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Schweizerisches Jugendschriftenwerk (SJW).
Nr. 26 E. Eschmann „Eroberer Afrikas", Reihe:

Biographien, von 12 Jahren an.
Zwei Schweizer der Tat fesseln durch ihren un-

gewöhnlichen Mut und ihre Tüchtigkeit. Der Inge-
nieur und spätere Minister Ilg bringt europäische
Kultur nach Abessinien; Walter Mittelholzer über-
fliegt unerforschte Gebiete und bezwingt den Kili-
mandscharo.

Nr, 73 A. Haller „Der Schatz auf dem Bühel",
Reihe: Literarisches, von 11 Jahren an.

Ein tapferes Mädchen opfert sein Leben, um der
kranken Mutter die Gesundheit wieder zu ver-
schaffen.

Nr, 121 H. Hedinger „Aus Grossvaters Zeiten",
Reihe: Geschichte, von 10 Jahren an.

Es dünkt uns schon sehr lange her, dass ein Hoch-
radfahrer mit gestärkter Hemdenbrust als Rarität
dann und wann eine idyllische Dorfstrasse unsicher
machte, dass ein Liter Milch noch 3 Rp. kostete,
Stadtdamen in ihrem Sonntagsstaat in der August-
sonne fast vergingen, die Leute auf dem Lande noch
ohne Propaganda in ihren kleidsamen Trachten ein-
hergingen, die Spinnstube am Feierabend alt und
jung zum geselligen Beisammensein vereinigte. Und
doch sind seither erst 80 Jahre verflossen! Dieses
Heft bringt uns die gewaltige technische Entwick-
lung der letzten Jahrzehnte mit aller Eindringlich-
keit zum Bewusstsein, indem es das Leben jener
„guten alten Zeit" schildert,

Nr, 245 E. Rippmann „Die blauen Augen", Reihe:
Reisen und Abenteuer, von 12 Jahren an.

Auf dem Titelblatt lacht dem Beschauer ein fröh-
licher Negerknabe entgegen. Das Heft berichtet eine
„wahre Geschichte", wie ein Negerknabe schwer er-
krankt, von einem blauäugigen europäischen Arzt

vor dem Tode errettet und zum Christentum bekehrt
wird.

Nr, 246 „Die tapfere Khadra" und andere Tier-
geschichten, Reihe: Literarisches, von 10 Jahren an.

Von klugen, tapferen Tieren wird in diesem Heft
erzählt: vom Marabu, der verschleppte Kinder aus-
findig macht, vom Kamel, das seinen Herrn rettet,
von der Seehundmutter, die ihr Junges aus der Ge-
fangenschaft befreit und von Haustieren erfahren
wir merkwürdige Dinge. Eine Fülle von Erlebnissen,
die uns das Herz erwärmen für unsere Kameraden,
die Tiere.

Schriftenverzeichnisse erhalten Sie kostenlos bei
der Geschäftsstelle des SJW, Seefeldstr. 8, Zürich 8.

Das SJW-Heft kostet 50 Rp, und ist an Kiosken,
guten Buchhandlungen, bei den Schulvertriebsstellen,
oder bei der Geschäftsstelle des SJW erhältlich.

Kleine Widerspenstige,
„Kinderfehler", „schlechte Eigenschaften" lassen

sich nicht in Kürze behandeln. Was tun, wenn wir
Rat möchten über die Erziehung unserer Kleinkin-
der, denen wir nur schwer unsere Forderungen und
Verbote verständlich machen können? Was tun,
wenn uns das Verhalten unserer Kleinen in Besorg-
nis über ihre Zukunft stürzt? — Wissen wir doch
nur zu gut, dass die Erziehung im frühen Kindes-
alter die entscheidende Grundlage für die nachfol-
gende Entwicklung des Menschen bildet!

Verschliessen Sie sich nicht dem Einblick, den
Ihnen Erfahrene, anerkannte Fachleute auch in kur-
zer Form eröffnen können! (Siehe Dezemberheft
„Pro Infirmis", zu beziehen für 70 Rp. beim Zentral-
Sekretariat Pro Infirmis, Kantonsschulstr, 1, Zürich,
Jahresabonnement Fr, 6.—.) Er wird Ihnen neue,
praktische und wertvolle Anregungen verschaffen.

Max Wohlwend yv y J • /'OrescÄw/csor«e/e
mit Erläuterungen über Recht und Betrieb

Geschäftsbrief«, Schriftstücke
verschiedenen Inhalts, Winke

Ein Lehrbüchlein für Schulen und zum Selbstunterricht } für den Verkehr mit der Post,
Vom Gütertransport mit der
Eisenbahn

Preis Fr. 2.55
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8cdwei?eriscdes dugendscdriktenwerd s8dVi^).
Dr. 26 D. Dscdmsnn „Droderer ^.kridss", Reidm

Riograpdien, von 12 dadrsn an.
^wei Zcdwsi?er der Dat kesseln dur cd idren un-

gswödnlicdsn lVIut und idre Dücdtigdeit. Der Inge-
nieur und spätere Minister Ilg dringt europäiscde
Cultur nack ^.dessinien? Walter Il4itteldol?sr üder-
kliegt unerkorscdte Dsdiete und de?wingt den Kili-
mandscdaro.

Dr. 73 Dsller „Der 8cdst? suî dein Rudel",
Reide: Diterariscdes, von 11 dadren an.

Hin tapkeres ^dâdcden opkert sein Deden, nni der
dranden àtisr die Desundkeit wieder ?u ver-
scdakken.

dir, 121 k. Dedinger ,,às Drossvsters leiten",
Reide: Descdicdte, von 10 dadren an.

Ds dündt uns scdon sedr lange der, dass ein Docd-
radkadrer mit gestärdter Demdendrust als Rarität
denn und wann eine idyllised s Dorkstrasss unsioder
macdte, dass ein diter Nilcd nocli 3 Rp. kostete,
8tadtdamen in idrem 8onntagsstaat in der àgust-
sonne Inst vergingen, die Deuts auk dem Dande nocli
olins Rropaganda in idren dleidsamen Dracdten ein-
dergingen, die 8pinnstude am Dsieradsnd alt und
jung ?um geselligen Reisammensein vereinigte. Und
docd sind seitder erst 80 dadre verklossen! Dieses
Dekt dringt uns die gewaltige tscdniscde Dntwicd-
lung der letzten dadr?ednte mit aller Dindringlicd-
dsit ?um Rswusstsein, indem es das Deden jener
„guten alten 2eit" scdildert.

Dr. 245 D. Rippmsnn „Die dlsuen àgen", Reide:
Reisen und r^dsnteuer, von 12 dadren an.

^uk dem Ditsldlatt lacdt dem Rescdauer sin kröd-
liclier Degerdnade entgegen. Das Dekt dericdtet eine
„wäre Descdicdte", wie ein Degerdnade scdwer er-
drandt, von einem dlauäugigen eupopâiscden ^.r?t

vor dem Dode errettet und ?um Ldristsntum dsdedrt
wird.

Dr. 246 „Die tspkere Kdadra" und ändere Dier-
gescdicdten, Reide: Diterariscdes, von 10 dadren an.

Von dlugen, tapkeren Vieren wird in diesem Dekt
er?ädlt: vom lüaradu, der verscdleppts Rinder nus-
kindig macdt, vom Kamel, das seinen Herrn rettet,
von der Zsedundmutter, dis idr dunges nus der ds-
kangenscdakt dekreit und von Haustieren erkadren
wir merkwürdige Dinge. Dins Dulle von Drlednissen,
die uns das Der? erwärmen kür unsere Kameraden,
die Diere.

8cdriktenver?eicdnisse erdaltsn 8is kostenlos bei
der descdäktsstslle des 8dXV, 8sekeldstr. 8, ^üricd 8.

Das 8d^V-Dekt dostet 50 Rp. und ist an Kiosdsn,
guten Zucddandlungen, l>ei den 8cdulvertrisdsstellen,
oder l>ei der descdäktsstells des 8d1V erdältlicli.

Rleine tViderspenstige.
„Rindsrkeliler", „sclileclits Digensclinkten" lassen

sicd nicdt in Rüree dedandsln. >Vas tun, wenn wir
Rat möclitsn über die Dr?iedung unserer Rleindin-
der, denen wir nur scliwer unsere Rorderungen und
Verdoie verständlicd macdsn dönnen? V/as tun,
wenn uns das Verdaltsn unserer Kleinen in lZssorg-
nis üder idre ?udunkt stür?t? — wissen wir docd
nur ?u gut, dass die Dr?iedung im krüdsn Kindes-
alter die entscdsidende Grundlage kür die aacdkol-
gende Rntwicdlung des I^enscden dildet!

Verscdlisssen 8ie sicd nicdt dem Dindlicd, den
Idnen Drkadrene, anerdannts Rscdleute aucd in dur-
?sr Rorm erökknen dönnen! s8ieds De?emderdekt
„Rro Inkirmis", ?u de?ieden kür 70 Rp. deim Zentral-
sedrstariat Rro Inkirmis, Kantonsscdulstr. 1, ^üricd,
dadresadonnement Rr. 6.—.j Dr wird Idnen neue,
pradtiscde und wertvolle Anregungen vsrscdakken.

Wodlwsnd F .» /7» U ' V

mit LrläutsfuriLSn übst Dsedtund D st tied

cZssckättsbrlst«, Sckrlttstüclis
vsmckis8snsn Inkslts, Winks

ein Dodi-büodlsin für Soiiuisn und ?um Soibstuntsri-iokt j tür 8sn Vsrkokr mit 8or Post,
Vom Sûtortransport mit 8ot
Uissnbskn

preis kr. 2.SS
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